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Theatertermine 2011 – Festhalle Bodnegg:

Seniorenvorstellung 
am Freitag 25. März 2011 um 14.00 Uhr

Freitag 25. März 2011 20.00 Uhr & 
Samstag 26. März 2011 20.00 Uhr

Freitag 01. April 2011 20.00 Uhr & 
Samstag 02. April 2011 20.00 Uhr

Freitag 08. April 2011 20.00 Uhr & 
Samstag 09. April 2011 20.00 Uhr

Platzreservierung/Kartenvorverkauf 
telefonisch bei Familie Fischer 
Tel. 07520 2894, 
jeweils Mo - Sa 17.00 - 19.00 Uhr.

MGV Bodnegg … mehr als nur singen.
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Einladung 
 
 
 

Wir laden ganz herzlich alle Eltern und Interessierte ein, sich mit uns 
 
 

am 

 

Dienstag, den 29. März. 2011   
um 

 
20:00 Uhr   

in der Bûcherei Bodnegg   
 

den Film “Wege aus der Brûllfalle“   
 
 
anzusehen.  
 
 
 

In seinem ebenso humorvollen, wie lehrreichen Film zeigt der Pädagoge 
Wilfried Brûning, wie es auch anders geht, sich Gehör zu verschaffen. 
Ohne Theaterdonner - sondern mit Ruhe, Konsequenz und Respekt 
 
Wir freuen uns auf einen gemûtlichen Abend in netter Runde, mit 
anschließendem Erfahrungsaustausch fûr den der mag.   
 
 
Der Kindergarten St. Martinus 
 
 
Der Eintritt ist frei! 
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Aufruf zur Landtagswahl am Sonntag, 27. März 2011Aufruf zur Landtagswahl am Sonntag, 27. März 2011

Wahlen sind für das politische Leben in unserem Staat von großer Bedeutung. 
In besonderem Maße gilt das auch für die Landtagswahl am kommenden Sonntag, denn den Ländern und den Landtagen kommt
eine hohe und sehr umfassende Kompetenz bei der Wahrnehmung von Aufgaben zu, die über staatliche Interessen hinaus auch
unser persönliches Umfeld betreffen.

Nur wer sich einmischt, macht seinen Einfluss auf wichtige Zukunftsentscheidungen geltend. 
Gehen Sie deswegen zur Wahl und machen Sie von Ihrem Stimmrecht Gebrauch.

Christof Frick, Bürgermeister

Muster eines Stimmzettels für die Landtagswahl am kommenden Sonntag, 27. März 2011
Jeder Wähler erhält im Wahlraum des Wahllokals einen Amtlichen Stimmzettel ausgehändigt.



Bekanntmachung der Haushaltssatzung für das
Haushaltsjahr 2011 der Gemeinde Bodnegg
Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (Gemeindeordnung GemO)in der Fassung vom 24. Juli
2000 (Gbl. S. 581, 698), zuletzt geändert am 09. November
2010 (Gbl. S. 793) hat der Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg
am 14. Januar 2011 folgende Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2011 beschlossen:

§ 1
Haushaltsplan
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit

1. den Einnahmen und Ausgaben in Höhe
von je 8.385.503 €
davon
im Verwaltungshaushalt 5.739.303 €
im Vermögenshaushalt 2.646.200 €

2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen
Kreditaufnahmen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen
(Kreditermächtigung) in Höhe von 466.000 €
dem Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen in Höhe von 0 €

§ 2
Kassenkreditermächtigung
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 1.500.000 € 
festgesetzt.

§ 3
Realsteuerhebesätze

Die Hebesätze werden festgesetzt
1. für die Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
(Grundsteuer A) auf 320 v.H.

b) für die Grundstücke
(Grundsteuer B) auf 320 v.H.

der Steuermessbeträge;
2. für die Gewerbesteuer auf 340 v.H.

der Steuermessbeträge.
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Herzliche Einladung zum Tag der offenen Tür 
im Hallenbad Bodnegg 

 
 

Samstag, 2. April 2011 von 13.00 – 18.00 Uhr 
 

 

Programm: 
13.00 – 14.30 Uhr Besichtigung des Hallenbads 
14.30 – 14.45 Uhr Begrüßung durch Bürgermeister Christof Frick 
14.45 – 15.15 Uhr Wasserballett der Grundschule 
15.30 – 16.00 Uhr Rettungsübungen mit dem DLRG Bodnegg-Obereisenbach 
16.30 – 17.00 Uhr Aquafitness mit Juliane Liebmann 
17.00 – 18.00 Uhr Wasserdisco 
 

 
 

Über zahlreiche Besucher würden wir uns freuen! 

Ende der Winterzeit
Die Temperaturen werden langsam
wärmer, die Vögel zwitschern und die
Blumen fangen an zu blühen, kurz
gesagt, der Frühling hat es geschafft.
Somit steht auch die Umstellung auf
die Sommerzeit in der Nacht von
Samstag, 26. März 2011 auf Sonntag,
27. März 2011, an. Dann werden die

Uhrzeiger von 2.00 Uhr auf 3.00 Uhr vorgestellt, d. h. die
Nächte werden wieder kürzer.
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Hinweis:

Nach § 4 Abs. 4 GemO wird eine etwaige Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim
Zustandekommen dieser Satzung - sofern nicht der Vorsitzende
dem Beschluss nach § 43 GemO wegen Gesetzeswidrigkeit
widersprochen oder die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss
innerhalb eines Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung
der Satzung nach § 121 Abs. 1 GemO beanstandet hat - von
Anfang an unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres
seit der öffentlichen Bekanntmachung dieser Satzung unter
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen
soll, schriftlich gegenüber der Gemeinde Bodnegg geltend
gemacht worden ist. Die Unbeachtlichkeit tritt nicht ein, wenn die
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder die öffentliche Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind.

Bodnegg, 14. Januar 2011 
gez.: Christof Frick 
Bürgermeister

Das Landratsamt Ravensburg hat als Rechtsaufsichtsbehörde
mit Erlass vom 09. März 2011, Nr. 023-902.41 - may, die Gesetz-
mäßigkeit der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2011
bestätigt. Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2011 liegt
gem. § 81 Abs. 3 GemO in der Zeit vom 28. März 2011 bis 05.
April 2011 -je einschließlich - beim Bürgermeisteramt Bodnegg,
Zimmer Nr. 12, während der üblichen Dienststunden zur Ein-
sichtnahme öffentlich aus.

Die Gemeinde hat zur Information des Gemeinderats und ihrer
Einwohner jährlich einen Bericht über die Unternehmen in einer
Rechtsform des privaten Rechts, an denen sie unmittelbar oder
mit mehr als 50 vom Hundert mittelbar beteiligt ist, zu erstellen
(§ 105 Abs. 2 GemO). Dieser Beteiligungsbericht ist eine Anlage
des Haushaltsplanes. Die Erstellung des Beteiligungsberichts
wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht (§ 105 Abs. 3 GemO).

Bodnegg, 25. März 2011 
gez.: Christof Frick 
Bürgermeister

Haushaltsplan 2011
Der Gemeinderat hat am 14.01.2011 die Haushaltssatzung und
den Haushaltsplan 2011 verabschiedet. Laut vorstehender
Bekanntmachung wurde das Zahlenwerk vom Landratsamt
Ravensburg genehmigt.
Der Verwaltungshaushalt für den laufenden Betrieb hat ein Volu-
men von 5.739.303 €, imVermögenshaushalt sind für Investitio-
nen 2.646.200 € veranschlagt. Um das umfangreiche Investi-
tionsprogramm zu finanzieren, ist eine Kreditaufnahme in Höhe
von 466.000 € veranschlagt.
Nach der großen Finanzkrise in den Vorjahren sind die finanzi-
ellen Auswirkungen auf den Haushalt 2011 der Gemeinde trotz
bereits wieder anziehender Konjunktur immer noch deutlich
spürbar. Dies liegt daran, dass die Krise die Kommunen wegen
der Systematik des Finanzausgleichs mit Verzögerung erreicht.
Die Zuweisungen des Landes sinken deshalb im Vergleich zum
Vorjahresansatz um 114.000 €. Dagegen zeigt der Gemeinde-
anteil an der Einkommensteuer dank der anziehenden Konjunk-
tur mit einem Plus von 74.000 € wieder steigende Tendenz.
Besonders erfreulich haben sich in den letzten Jahren trotz der
Krise die Gewerbesteuereinnahmen entwickelt. Es bleibt zu hof-
fen, dass sich dies 2011 angesichts der positiven wirtschaftli-
chen Entwicklung fortsetzt. Insgesamt sind im Verwaltungshaus-
halt 2011 keine gravierenden Zuwächse oder Einbußen zu ver-
zeichnen, die meisten Zahlen liegen im Bereich des Vorjahres.
Dies ist 2011 angesichts der Tatsache, dass viele Kommunen
ihren Haushalt nicht ausgleichen können, schon beachtlich.
Allerdings bleibt dadurch die Zuführung vom Verwaltungshaus-

halt an den Vermögenshaushalt wie im Vorjahr nur auf einem
bescheidenen Niveau von 118.000 €. Damit kann im Vermö-
genshaushalt die Schuldentilgung finanziert werden, für Investi-
tionen bleiben aber nur rund 70.000 € übrig.
Die größten Einnahmeposten im Verwaltungshaushalt sind die
Grund- und Gewerbesteuer mit 796.000 €, der Gemeindeanteil
an der Einkommen- und Umsatzsteuer mit 1.016.000 €, die
Schlüsselzuweisungen des Landes mit 955.000 €, die
Gebühren mit 784.000 €, die Verkaufserlöse, Mieten und sons -
tigen Verwaltungseinnahmen mit 178.000 €, die Sachkosten-
beiträge für die Schule mit 625.000 €, die Esseneinnahmen für
das Tagesheim mit 188.000 € und die Zuschüsse für Gemein-
destraßen mit 147.000 €. Auf der Ausgabenseite sind für Perso-
nalkosten 1.095.000 €, für den laufenden Verwaltungs- und
Betriebsaufwand 2.569.000 €, für soziale Zwecke und Kinder-
gärten 385.000 €, für Umlagen 1.437.000 €, für Zinsausgaben
32.000 € und für die Zuführung an den Vermögenshaushalt
118.000 € bereitgestellt.
Das Investitionsprogramm der Gemeinde hat 2011 ein Volumen
von 2.646.000 €. Der Schwerpunkt liegt eindeutig auf der Sanie-
rung des schulischen Bereichs im UG der Realschule mit
1.134.000 € und der Restfinanzierung der Sanierung des Hal-
lenbades mit 243.000 €. Daneben sind für mögliche Baugebiets-
und Gewerbegebietserschließungen vorsorglich 930.000 € ver-
anschlagt. Die 2011 notwendigen Maßnahme für die Neugestal-
tung der Ortsmitte können durch Restmittel aus 2010 finanziert
werden. Daneben stehen noch kleinere Maßnahmen wie die
Löschwassersicherstellung mit 20.000 €, die Ausstattung der
Schu le mit 45.000 €, die Sanierung des Kleinspielfeldes bei den
Sportanlagen mit 40.000 €, die Straßenbeleuchtung mit 25.000 €,
die Umrüstung der Kläranlage mit 20.000 €, die Befestigung des
Zugangsweges zur Kirche mit 30.000 €, die Anschaffung von
Bauhofgeräten mit 20.000 € und schließlich die Kredittilgung mit
49.000 € auf dem lnvestitionsprogramm. Finanziert werden die-
se Maßnahmen durch Beiträge mit 380.000 €, Zuschüsse mit
596.000 €, Grundstückserlöse mit 786.000 €, eine Entnahme
aus der in den Vorjahren angesammelten allgemeinen Rücklage
mit 300.000 €, einer Kreditaufnahme mit 466.000 € und der
Zuführung vom Verwaltungshaushalt mit 118.000 €.
Der Schuldenstand wurde in den Vorjahren stark abgebaut und
betrug zum 31.12.2010 noch 761.879 €. Sofern die 2011 veran-
schlagte Kreditaufnahme mit 466.000 € tatsächlich benötigt
wird, beträgt der Schuldenstand abzüglich der planmäßigen Til-
gungen in Höhe von 48.620 € zum Jahresende 1.125.735 €.
Dies ergibt eine Pro-Kopf-Verschuldung von 359 €.

Zweckverband Breitbandversorgung 
im Landkreis Ravensburg
Der Glasfasernetzausbau für schnelles Internet ist fertigge-
stellt
Ausschreibung Netzbetrieb wird gestartet 
Die Versorgung mit schnellem Internet nimmt für die Mitgliedsge-
meinden des erst im Juli 2010 neu gegründeten Zweckverband
Breitbandversorgung im Landkreis Ravensburg immer konkrete-
re Formen an. Es ist gelungen, das schier Unmögliche zu schaf-
fen, nämlich rund 70 km Leerrohre + Glasfaserkabel mit einem
Gesamtbauvolumen von über 3,5 Millionen Euro in einer Bauzeit
von nur 5 Monaten fristgerecht zu realisieren. Dieser enge zeitli-
che Rahmen wurde von den Zuschussgebern, der Bundesrepu-
blik Deutschland und dem Land Baden-Württemberg zwingend
vorgegeben und steht in Verbindung mit einer großzügigen För-
derung von bis zu max. 75 Prozent der Baukosten. Im Namen der
Mitgliedsgemeinden bedankt sich der Zweckverband bei Bund
und Land für diese großzügige Unterstützung. Besonders lobens-
wert ist die unbürokratische und vorbildliche Zusammenarbeit mit
dem Landratsamt Ravensburg, dem Regierungspräsidium Tübin-
gen und dem Ministerium für Ländlichen Raum. 
Im Landkreis Ravensburg gibt es viele Gebiete mit einer Versor-
gung von weniger als 1 Mbit/s, teilweise sind ganze Gemeinden
flächendeckend betroffen. In Gewerbegebieten wird eine Ver-
sorgung von 2 – 3 Mbit/s unterschritten. Der Landkreis Ravens-
burg hat deshalb die Fa. tkt teleconsult Kommunikationstechnik



GmbH in Backnang damit beauftragt, eine Gesamtkonzeption
für alle Städte und Gemeinden im Landkreis Ravensburg zu ent-
wickeln, um eine effektive und kostengünstige Verbesserung der
Bereitstellung von Breitbanddiensten aufzuzeigen, um eine aus-
reichende Grundversorgung der Bevölkerung und des Gewer-
bes mit Breitbanddiensten zu erreichen. 
Auf dieser Grundlage haben die Städte und Gemeinden des
Landkreises Förderanträge gemäß der Sonderlinie "Breitbandin-
frastruktur Ländlicher Raum" gestellt. Zunächst sind dem Zweck-
verband 13 Gemeinden beigetreten und stellten jede für sich
separat Förderanträge für ein sogenanntes "Modellhaftes Vor-
haben", wo insbesondere Gewerbegebiete Gemeindegrenzen
überschreitend miteinander verknüpft wurden. Zwischenzeitlich
ist auch die Gemeinde Wilhelmsdorf dem Zweckverband beige-
treten, welche ebenfalls ein Leerrohrsystem von ca. 2.007 lfm 
3-fach-Leerrohr verlegt hat.

Mitgliedsgemeinden:
Einwohner (ca.) Glasfasernetz (lfm)

Baienfurt 7.300 7.733
Baindt 4.650 4.681
Berg 3.800 2.547
Bodnegg 3.100 3.895
Fronreute 4.300 8.986
Grünkraut 3.000 5.600
Königseggwald 650 3.452
Riedhausen 630 3.330
Schlier 3.700 8.930
Unterwaldhausen 300 739
Vogt 4.600 7.165
Waldburg 3.000 7.595
Wilhelmsdorf 4.800 2.007
Wolpertswende 4.100 4.029

Summe: 47.930 70.689

Momentan werden vom Zweckverband die Schlussrechnungen
geprüft und die Abrechnung der Fördermittel vorbereitet. Paral-
lel dazu wird mit Hochdruck die Ausschreibung des Netzbetrie-
bes vorbereitet. Bei dieser europaweiten Ausschreibung wird ein
Netzbetreiber gesucht, welcher für die Nutzung der neu geschaf-
fenen und mit 100 Prozent aus öffentlichen Mitteln subventio-
nierte Glasfasernetzinfrastruktur eine angemessene Pacht
bezahlt. Außerdem sind vom künftigen Netzbetreiber weitere
Investitionen in die aktive Technik und dem Aufbau von Outdoor-
Verteilerschränken zu erbringen, um die Breitbandversorgung zu
verbessern. Zwingende Vorgabe ist dabei, dass auch jeder
andere Anbieter von Telekommunikationsdienstleistungen diskri-
minierungsfreien Zugang zu den Endkunden erhält und somit
auch in Zukunft unterschiedliche Wettbewerber für ein marktge-
rechtes Preisniveau sorgen.
Es wird angestrebt, diese Ausschreibung bis spätestens Ende
April 2011 zu veröffentlichen. Für den Fall, dass sich nicht auf
Anhieb ein Anbieter finden lässt, wäre die Ausschreibung zu wie-
derholen. Die Vergabe des Netzbetriebes kann sich deshalb
möglicherweise bis in den Herbst 2011 erstrecken. Anschließend
kann der künftige Netzbetreiber die weiteren vorbereitenden Pla-
nungen für die aktive Netztechnologie aufnehmen und in einem
weiteren Schritt erst mit den Investitionen beginnen. Deshalb
wird es bis in das Jahr 2012 dauern, bis eine Verbesserung der
Breitbandversorgung bei den Kunden ankommt.  
In der Fortsetzung des "Modellhaften Vorhaben" wird es nun dar-
um gehen, die neu geschaffenen passiven Infrastrukturen der
Verbandsgemeinden mit den schon vorhandenen Infrastrukturen
der Privatwirtschaft so zusammenzubringen, dass ein lückenlo-
ses Breitbandnetz entsteht, welches auch den künftigen Bedürf-
nissen an Breitband-Dienstleistungen gerecht wird.

Weiterer Ausblick
Der Breitbandbedarf wird in den nächsten Jahren aufgrund neu-
er Dienste deutlich zunehmen. "Cloud Computing", "Web.2.0-
Anwendungen" usw. revolutionieren bereits heute den Alltag.
Hinzu kommt, dass Themen wie Smart Metering, Smard Grid,
Elektromobilität, eGovernment oder aber Telemedizin, die alle
eine leistungsfähige Breitbandinfrastruktur voraussetzen, ver-

mehrt die kommunale politische Agenda bestimmen. Der Aus-
bau des Datennetzes wird daher immer wichtiger! Ziel muss es
sein, den Anschluss an die Datenautobahn genauso selbstver-
ständlich werden zu lassen, wie die Versorgung mit Strom, Gas
und Wasser, welche ihrerseits Formen einer kommunalen
Daseinsvorsorge sind.
Der Zweckverband Breitbandversorgung im Landkreis Ravens-
burg sieht sich gegenüber den rund 48.000 Menschen in den 14
Mitgliedsgemeinden als leistungsfähiger und kundenorientierter
Dienstleistungserbringer vor Ort. Er hat deshalb den Aufbau
eines hochmodernen und sehr leistungsfähigen ca. 70 km lan-
gen Glasfasernetzes selber in die Hand genommen, um die die
sog. "DSL-Notstandsgebiete", die großen weißen Flecken auf
der Landkarte, zu beseitigen. Der Zweckverband wird auch in
Zukunft den Breitbandausbau mit Glasfaserkabeln in seinen Mit-
gliedsgemeinden unterstützen. 
Um die Gemeinden in ihren Kernortschaften flächendeckend zu
versorgen, ist eine weitere Erschließung mit Glasfasernetzen in
den kommenden Jahren unerlässlich. So könnten beispielswei-
se Gebäude in Neubaugebieten zukünftig bis ins Haus mit Glas-
faser versorgt werden (FTTH – Fibre to the Home).

Bürgermeister der Verbandsgemeinden mit Verwaltung, Vertre-
tern der Planungsbüros und Baufirmen.

Freiwillige Feuerwehr Bodnegg
Landmaschinenbrand 
Zu einem Maschinenbrand in Spinnenhirn wurde die Feuerwehr
Bodnegg am Donnerstag, den 17.03.2011 gerufen. Der Alarm
ging bei der Feuerwehr Bodnegg um 17.23 Uhr mit dem Alarm-
stichwort "dringlicher Einsatz" ein. 
Die Einsatzkräfte rückten schon wenige Minuten nach der Alar-
mierung am Einsatzort an. Nach der ersten Erkundung wurde
schnell klar, dass sich die Löscharbeiten als sehr schwierig
gestalten werden, denn die brennende Maschine befand sich in
einem Obstgarten mit leichter Hanglage ca. 600 m vom ange-
fahrenen Gehöft entfernt. Der Regen hatte den Boden so aufge-
weicht, dass ein Befahren mit den Löschfahrzeugen trotz Allrad
nicht möglich war. Selbst die mitalarmierte Ersthelfer vor Ort
Gruppe vom Roten Kreuz blieb mit ihrem Einsatzfahrzeug,
einem Geländewagen, auf halber Strecke liegen. Man musste
also den Erstangriff zu Fuß und mit Feuerlöschern durchführen.
In der Zwischenzeit wurde eine neue Einsatzstrategie erarbeitet.
Man hatte sich darauf verständigt, mit den Fahrzeugen den
Standort zu wechseln und von Unterwagenbach her kommend
auf einem befestigten Feldweg dem Einsatzort mit den techni-
schen Geräten etwas näher zukommen. Nach dem Standort-
wechsel konnten die Fahrzeuge ca.100 m von der brennenden
Maschine entfernt platziert und an einem Hydranten die Wasser -
entnahme vorgenommen werden. So konnte dann ein massive-
rer Löschangriff gestartet werden, der auch letztendlich zum
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Erfolg führte. Verletzt wurde bei dem Brand niemand. Über die
Höhe des Sachschadens liegen keine Informationen vor.  
Im Einsatz waren: 3 Fahrzeuge der Feuerwehr Bodnegg, 1
Fahrzeug der Ersthelfer vor Ort Gruppe Grünkraut/Bodnegg
sowie ein Krankenwagen und ein Streifenwagen der Polizei
Ravensburg.    

Bericht zur Generalversammlung am 18.03.2011 
der  F. F. Bodnegg
Am 18.03.2011 fand im Feuerwehrgerätehaus Bodnegg die
Generalversammlung der örtlichen Feuerwehr statt.
Die Tagesordnung bestand aus normalen Regularien, einer
Beförderung, sowie dem Tätigkeitsbericht von 2010 der Feuer-
wehr Bodnegg.
Nachdem der Bürgermeister und die aktiven Kameraden sowie
die Alterskameraden vom Kommandanten begrüßt wurden, kam
der Tätigkeitsbericht. 
Es gab 2010 wieder einiges zu tun: Veranstaltungen, Ausbildun-
gen/Weiterbildungen, Übungen, Einsätze sowie Verkehrs- und
Wachdienste.
Aktuelle Mitgliederzahl: Im Moment zählt die Feuerwehr Bod-
negg 49 aktive Mitglieder.
Einsatzzahlen 2010: Waren es 2009 noch insgesamt 25 Einsät-
ze und 712 Einsatzstunden, so hat das Jahr 2010 mit insgesamt
16 Einsätzen und 207 Einsatzstunden nicht ganz so viel Arbeit
gebracht wie im Jahr zuvor. Zusätzlich wurden auch 15 Übungen
abgehalten, davon drei Sonderübungen und eine Jahreshauptü-
bung im Gewerbegebiet.
Nicht nur Übungen, Brände und technische Hilfe gehörten zu
den Aufgaben der Floriansjünger, auch 8 Verkehrs- und Wach-
dienste mit ca. 48 Einsatzstunden wurden zur Zufriedenheit der
Veranstalter abgeleistet. Alle Einsätze, Übungen und Dienste
sowie Veranstaltungen zusammengezählt, kommt man auf eine
Ausrückzahl von 65 Mal im Jahr und unzähligen Einsatzstunden! 

Auch der Ausbildungsstand darf bei der Feuerwehr nie stillste-
hen. So wurden im vergangenen Jahr zusätzlich auch an Aus-
und Weiterbildungen nicht gespart. 
Zum Sprechfunker wurden ausgebildet: Rist Markus, Dieten-
berger Florian und Schupp Alexander
Zum Atemschutz wurde ausgebildet: Dietenberger Benedikt
Zum Maschinisten wurde ausgebildet: Dietenberger Florian
Zum Truppführer wurden ausgebildet: Nabholz Oliver, Bentele
Christian, Beigger Sebastian
Zum Gruppenfürer wurde in Bruchsal ausgebildet: Flock Georg,
der auch zugleich für seine neue Tätigkeit zum Löschmeister
befördert wurde.
Auf dem Kommandantenlehrgang in Bruchsal war: Zwisler
Franz
An einem Motorsägelehrgang haben teilgenommen: Nabholz
Oliver, Flock Georg

Im Brandcontainer waren: Kleiner Thomas, Hirscher Erich,
Zwisler Franz, Nabholz Oliver
Die Führungskräfte der Feuerwehr waren auf dem Führungs-
kräfteseminar in Wolfegg und nahmen an der Feuerwehr-Ver-
bandsversammlung in Wangen teil.
Es ist bei dieser Gelegenheit noch anzumerken, dass auf den
zahlreichen Lehrgängen auf Kreisebene die Kameraden der
Feuerwehr Bodnegg oft als Lehrgangsbeste abgeschlossen
haben! 
Gratulation hierfür!

Zur Tradition gehört es auch, den oder die Fleißigsten zu beloh-
nen, die an allen Übungen teilgenommen hatten. Diese waren
2010:
Josef Dietenberger, Benedikt Dietenberger, Florian Dieten-
berger, Markus Stübe, Markus Flock  und Harald Boch.
Macht weiter so!
An dieser Stelle möchten wir uns nochmal ganz herzlich bei der
Gemeinde, ganz besonders bei unserem Bürgermeister Christof
Frick und den Gemeinderäten, bedanken. Eben ohne diese
Unterstützung wäre es nicht möglich, Beschaffungen wie zum
Beispiel das LF10/6 zu machen. Mit diesem Fahrzeug, das uns
auch den technischen Spielraum weiter öffnet, können wir in
naher Zukunft noch schlagfertiger werden. Und auf dieses ist
auch zu achten! Die stetig wachsenden Gewerbegebiete mit den
unterschiedlichsten Unternehmen stellten für eine Feuerwehr in
der heutigen Zeit eine große Herausforderung dar. Denn jedes
dieser Unternehmen unterscheidet sich in der Produktpalette
und den Gefahren, die von dort ausgehen. Vor allem aber die
technischen Hilfeleistungen und Unwettereinsätze sind drastisch
angestiegen, wenn es auch im vergangenen Jahr nicht ganz so
dramatisch war wie 2009. Aber gerade in den letzten Tagen hat
uns die Natur, aber auch der Mensch, gezeigt, wie verwundbar
wir sind. Umso mehr ist es wichtig, mit der bestmöglichsten Aus-
rüstung anderen zu Hilfe zu kommen. Wir müssen immer an
unserer Wehr arbeiten, sei es am Ausbildungsstand oder auf der
technischen Ebene. Und eben dieses wird uns durch die Unter-
stüzung der Gemeinde ermöglicht. Wir möchten wir uns aber
auch bei Herrn Manfred Schlotter und Herrn Günter Binder
bedanken! Diese zwei Herren haben in der Beschaffung und
Ausschreibung sehr gute Arbeit geleistet und uns in unserer
Arbeit sehr gut unterstützt.
Dank auch an die Kameraden der Feuerwehr Bodnegg für ihren
Einsatz am Nächsten, aber auch für die Unterstützung und sehr
gute Zusammenarbeit mit der Führung. Gerade für den Einsatz-
fall ist der Rückhalt der Mannschaft das Wichtigste. Dank auch
an die Frauen und Familien der Feuerwehrmänner, die selber an
Festen mit anpacken und die Männer in ihrer Arbeit unterstüt-
zen. 
Ihre Feuerwehr Bodnegg
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Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Ge -
meinde ist für jedermann
geöffnet und zwar jeweils
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat; von 8.30 Uhr bis
10.30 Uhr!

Nächster Termin:
6. April 2011

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

Hallenschwimmbad mit Dampfbad - 
Bodnegg Fitnessraum - Ruheraum

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN : 
Dienstag – Donnerstag + Samstag
17.00 bis 22.00 Uhr 14.00 bis 17.00 Uhr 

Jeden Mittwoch + Donnerstag
WARMBADETAG 
bei 30° Wassertemperatur!

Sie finden uns: 
Dorfstraße 34 (Realschulbau), Bodnegg

Aktives Angebot:
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat von
17.00 – 18.00 Uhr reservierte Badezeit für
alle aktiven Badebesucher mit Bewegungs -
übungen im Wasser unter Anleitung. Ab 18.00
Uhr wieder Badezeit für alle Badegäste.

Bademeisterin Juliane Liebmann, 
Tel. 9207-29

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg jeweils 
am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Nächster Termin am Freitag, 1. April 2011

Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...

Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas und sämtlichen Elektro-
und Elektronik-Altgeräten und Windeln
am Samstag, 02. April, von 08.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von dem
„TSV“ durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 16. April 2011 in Regie der Narrenzunft
- Samstag, 30. April 2011 in Regie der Musikkapelle

Leerung der Papiertonnen:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus „montags“ entleert.
Es gilt folgender Abfuhrplan:
April 2011: Montag, 18. April
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen bitte montags ab 06.00 Uhr bereitstellen.

Beginn der Grünmüllannahme:
Die regelmäßige Grünmüllannahme beginnt 
am Samstag, 2. April von 14.00 - 16.00
Uhr beim Feuerwehrhaus

Abfallwirtschaft



Ferienregion Allgäu-Bodensee setzt auf Service-
Qualität
Der erste Schritt zu einem aktiven Qualitäts- und Beschwerde -
management ist getan. 23 MitarbeiterInnen der Städte und
Gemeinden der Ferienregion Allgäu-Bodensee haben sich in der
letzten Woche zum Qualitäts-Coach ausbilden lassen. 
Während der 1,5-tägigen Schulung wurden den Mitarbeitern die
Grundlagen, Mittel und Ziele des ServiceQualitäts-Manage-
ments näher gebracht. Es geht beispielsweise darum, Kunde-
nerwartungen zu kennen, bessere Strukturen zu schaffen oder
auch mit Gästebeschwerden professionell umzugehen.
Der nächste Schritt wird die Umsetzung in den Tourist-Informa-
tionen und Gästeämtern sein. Eine kritische Bestandsaufnahme
und konkrete Maßnahmen für eine verbesserte Organisation der
Arbeitsabläufe im Unternehmen müssen erfasst und entwickelt
werden. Diese Anstrengungen werden geprüft und mit dem Sie-
gel der „ServiceQualität Deutschland“ für 3 Jahre ausgezeichnet. 

Info:

Anmeldung der Schulanfänger
Sehr geehrte Eltern,
mit Beginn des Schuljahres 2011/2012 werden alle Kinder schul-
pflichtig, die bis zum 30. September 2011 sechs Jahre alt wer-
den.
Darüber hinaus können aber Eltern, deren Kinder im Zeitraum
zwischen dem 1. Oktober 2011 und dem 30. Juni 2012 das
sechs te Lebensjahr vollendet haben, ihr Kind bei der zuständi-
gen Grundschule anmelden, sofern sie die Einschulung wün-
schen.
Bitte kommen Sie in jedem Falle zur Anmeldung, auch dann,
wenn Sie Ihr Kind zurückstellen lassen möchten, und zwar am

Montag, 28. März 2011,
von 15.00 Uhr - 17.00 Uhr,
Raum G 4, Grundschulbau,

im Bildungszentrum Bodnegg.
Rückert, Schulleiterin

Jugendtreff – Mädchentreff
Einfach mal „unter sich“ sein, Freundinnen treffen oder neue
Bekanntschaften machen. Einfach mal „nichts tun“ müssen oder
nur das, was gerade angesagt ist. Einfach das tun, was eben
Mädchen gerne tun.
Das und noch viel mehr soll durch den regelmäßigen Mädchen-
treff-Tag in den Räumen des offenen Kinder- und Jugendtreffs
„La Vie“ in Bodnegg zukünftig möglich werden.
Hierfür sucht das Mädchentreff-Team interessierte Mädchen im
Alter zwischen 11 und 15 Jahren, die Lust haben, einen offenen
und regelmäßigen „Girls-Only“-Tag im Jugendtreff zu besuchen
und auch durch ihre Vorschläge und Ideen mit zu gestalten.
An diesem Tag, der zukünftig regelmäßig zum reinen Treff nur
für Mädchen werden soll, gilt vor allem Eines: Keine Jungs ...
Du bist ein Mädchen zwischen 11 und 15 Jahren und hast Lust,
am Aufbau eines regelmäßigen Mädchentreffs mitzuarbeiten
und/oder Freizeit gemeinsam mit anderen Mädchen im Jugend-
haus zu verbringen?
Dann melde dich im Jugendtreff:
Mittwochs: 16.00 Uhr – 20.00 Uhr
Freitags: 16.00 Uhr – 21.00 Uhr
oder auch via E-Mail unter:
jugendbegleiter.eckle@web.de

Seite 10 Freitag, den 25. März 2011 Bodnegger Mitteilungen

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Dia-Projektor REVUE focus AF44 Tel. 2368

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Weber).

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Gästeamt

Seminarleiter Jürgen Stadelmann mit MitarbeiterInnen der Tou-
rist-Informationen aus Argenbühl, Bad Wurzach, Grünkraut,
Isny, Kißlegg, Leutkirch, Wangen, Wolfegg und Waldburg
Bild: M. Kaiser

ServiceQualität Deutschland ist ein branchenübergreifendes
Qualitätsmanagement-System, das die kontinuierliche und
nachhaltige Verbesserung und Weiterentwicklung der
Dienstleis tungsqualität zum Ziel hat.
ServiceQualität Deutschland in Baden-Württemberg ist eine
gemeinsame Initiative von Tourismusmarkting Baden-Würt-
temberg, Heilbäderverband BW, Einzelhandelsverband BW,
DEHOGA und der IHK

Schulnachrichten

Jugend-Ecke



Kreisjugendring Ravensburg
Neues Fortbildungsprogramm beim Kreisjugendring
Druckfrisch in Frühlingsgrün liegt der neue Flyer mit den
Seminarangeboten Frühjahr/Sommer 2011 in der Geschäfts-
stelle zur Abholung bereit.
Hier finden Aktive in der Kinder- und Jugendarbeit viele interes-
sante Seminare und Workshops zum Thema Mobbing, Kindes-
wohlgefährdung, Suchtprävention, Zivilcourage, offene/kommu-
nale Jugendarbeit, Erlebnispädagogik, aber auch Seminare zu
neuen Medien wie deine Veranstaltung im Web, eigne Filme dre-
hen und Hörspiel - neu entdeckt. Diese Angebote können als
Einzelmodule auch für die Jugendleiterausbildung angerechnet
werden. Für alle Fortbildungsveranstaltungen gelten Anmeldefri-
sten. Anmeldung sowie das ausführliche Programm erhältlich
beim Kreisjugendring Ravensburg, Kuppelnaustraße 36, 88212
Ravensburg, (0751) 21081, Fax 21013, info@kjrrv.de, oder im
Internet unter www.jukinet.de

Quests – ein Spiel für Freizeitenveranstalter!
Am Dienstag, 12. April 2011, von 19-22 Uhr veranstaltet der
Kreisjugendring im Jugendtreff Berg einen Spieleabend für
Betreuer bei Ferienfreizeiten.
Der Landesjugendring hat mit „Quests!“ ein kommunikatives
Spiel für Freizeitleiter/innen herausgebracht, in dem die ver-
schiedenen Talente der Teamer und die Problemlösungskompe-
tenz gefördert werden. In realitätsnahen Situationen werden
schwierige Themen wie Aufsichtspflicht, Jugendschutz, sexuel-
ler Missbrauch etc. aufgegriffen.
Wir laden Freizeitleiter/innen und solche, die es werden wollen,
ein, auf die gemeinsame Suche nach einem angemessenen
Umgang mit Herausforderungen beim Quests-Spieleabend. 
Das Seminar ist ein Wahlmodul zum Erwerb der Jugendleiter-
card. Anmeldung bis 4. April 2011 beim  Kreisjugendring
Ravensburg, Kuppelnaustraße 36, 88212 Ravensburg, 0751
21081, Fax: 21013, E-Mail: info@kjrrv. de. Weitere Infos unter:
www.jukinet.de.

Deine Veranstaltung im Netz
Am Donnerstag, den 31. März 2011 von 19.00 – 21.30 Uhr
veranstaltet der Kreisjugendring in der Geschäftsstelle
einen Seminarabend mit Infos, wie man eigene Veranstal-
tungen erfolgreich im Netz veröffentlicht.
Es gibt eine Vielzahl von Onlinediensten (z.B. Youtube, Flickr,
Blogspot, Twitter) die es ermöglichen, Videos, Fotos und Texte
ganz ohne Programmier-Kenntnisse zu publizieren. So lassen
sich eigene Veranstaltungen im Handumdrehen bewerben oder
Berichte dazu mit passender Galerie veröffentlichen. Ein weite-
rer Vorteil ist, dass diese Dienste „kostenlos“ sind und miteinan-
der verknüpft werden können. Wie das funktioniert, welche Mög-
lichkeiten die verschiedenen Dienste bieten und welchen Nutzen
die eigene Einrichtung davon haben kann, steht im Mittelpunkt
dieser Seminarveranstaltung. Das Seminar ist ein Wahlmodul
zum Erwerb der Jugendleitercard. Anmeldung bis 25. März 2011
beim Kreisjugendring Ravensburg, Kuppelnaustraße 36, 88212
Ravensburg, 0751/ 21081, Fax: 21013, E-Mail: info@kjrrv.de .
Weitere Infos unter: www.jukinet.de

Mittendrin im Haus der Mitte in Grünkraut
Betreuungsgruppe für ältere Menschen auch für unsere
Gemeinden Bodnegg und Schlier

Jeden Donnerstag von 14.30 - 17.30 Uhr
Kaffee, Singen, Spiel, Gymnastik
unter Leitung von Annegret Schindler
Information und Anmeldung telefonisch bei der
Sozialstation St. Martin,  07529 / 855

Notfall-Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116
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Seniorennachrichten Bereitschaftsdienste

Freitag, 1. April, 9.00 Uhr

Als Getaufte unterwegs
zum heiligen Osterfest
Eucharistiefeier in der Pfarrkirche,
anschließend gemeinsames Früh-
stück im Gasthaus „Nussbaumer“.
Dazu sind alle Bodnegger Seniorin-
nen und Senioren eingeladen.

Das Seniorenteam

Termine im Monat März / April 2011

Singen / Volkstanz
Dienstag, 5. April 2011
14.30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer
Dienstag, 19. April 2011
14.30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14.30 Uhr
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Radler Gruppe ist wieder AKTIV!!
Herzliche Einladung zur 1. gemeinsamen Ausfahrt am
Donnerstag, 24.03.2011 ohne Verladen
Treffpunkt um 13:30 Uhr beim Parkplatz am Sportplatz
Fahrstrecke ca. 20 km
Info bei G. Wild Tel. 2378 und bei H.-P. Weishaupt Tel. 2285

Seniorenprogramm



Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 26. März 2011
St.-Gallus-Apotheke, Grünkraut, Bodnegger Straße 4 
Löwenapotheke, Ravensburg, Bachstraße 22 
Sonntag, 27. März 2011
Achtalapotheke, Baienfurt, Ravensburg Straße 2
Apotheke am Rathausplatz, Aulendorf, Hauptstraße 66
Marienapotheke, Ravensburg, Marktstraße 8 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und von 17.00 – 19.00 Uhr)
Beckeresche Apotheke, Bad Waldsee, Hauptstraße 58
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 26. März 2011 / Sonntag, 27. März 2011
Tierärztliche Klinik Dr. S. Grieshaber und Dr. G. Knoche, 
Tel. 0751 66464
Telefonische Anmeldung erforderlich

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias:
(rund um die Uhr) Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670

Öffentliche Gemeindebücherei
Katholische öffentliche
Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg
Die Bücherei ist geöffnet

SONNTAGS im Anschluss an den Gottesdienst 
(siehe aktuelle Kirchliche Nachrichten), 
etwa 1 1/2 Stunden - längstens bis 12.00 Uhr.
Wenn kein Gottesdienst stattfindet, von 10.30 bis 12.00 Uhr.
KERNZEIT ist auf jeden Fall die Zeit von 11.00 bis 11.15 Uhr,
das heißt, die Bücherei ist in dieser Zeit auf jeden Fall geöffnet.
AN SCHULTAGEN
Mo, Di, Mi 12.15 - 14.30 Uhr
Do 12.15 - 14.30 Uhr und 16.30 - 18.00 Uhr
Fr 12.15 - 13.45 Uhr
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520 / 920744
Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

Bibliotheksführerschein 2011
Die großen Kinder der Kindergärten St. Elisabeth und St. Marti-
nus besuchen in den nächsten Wochen regelmäßig die Gemein-
debücherei.
Sie werden erfahren, was es dort alles anzuschauen und zu ent-
leihen gibt. 
Zu Beginn gestalteten die Mädchen und Buben ihren Leseaus-
weis, wählten ein Buch aus, das sie im neuen Bücherrucksack
nach Hause tragen durften.
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EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten



in der Bücherei
Freitags von 15.00 – 16.00 Uhr wird Kindern zwischen etwa 
5 – 10 Jahren aus unserem reichhaltigen Angebot vorgelesen.
Frau Buske freut sich auf viele Besucher!

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Seelsorgeeinheit Vorallgäu

Internet: www.seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de
Die Seiten werden laufend aktualisiert.

Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.30 - 18.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut
Tel. (0751) 6528373
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser,
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!

Die Eucharistische Anbetung feiern wir mit Beginn der Sommer-
zeit wieder von 18.00-19.00 Uhr in der Pfarrkirche Bodnegg.

Freitag 01.04.11
14.30 Uhr Erstbeichte der Kommunionkinder in der Pfarrkirche

Sonntag, 27.03.11
10.00 Eucharistiefeier
Silvio Röttgers, Luis Pfender, Peter-Lukas Gebert,
Natascha Geßler, Lisa-Sophie Kramer

Freitag, 01.04.11 
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Silvio Röttgers, Luis Pfender, Luisa Mayer, 
Jamie-Ann  Baiz, Irena Toschka

9.00 Uhr Eucharistiefeier für Senioren
Julian Nester, Leonie Glauner, Larissa Nester,
Anna-Maria Kunz, Theresa Stärk, Fabienne Kuna

Sonntag, 03.04.11
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Leonie Müller, Stefanie Menner, Nadja Fellinger,
Julia Heister, Rebekka Schorr, Karla Sauter

Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag 28.03.11  und Montag 04.04.11
Frau Buchmann Tel.91235
Frau Schönsee Tel. 2540

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. 
Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grund-
schule) um 20.00 Uhr
Kirchenchorprobe am Donnerstag in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Spendung der Krankenkommunion
Herr Pfarrer Stork und Herr Diakon Mielich werden wieder in den
Gemeinden Grünkraut und Bodnegg vor Ostern Hausbesuche
machen und die Krankenkommunion spenden.
Die Termine sind:
Dienstag, 05. April 2011   
Donnerstag, 07. April 2011    9.00 – 12. 00 Uhr
Wer gerne die Krankenkommunion empfangen möchte, melde
sich bitte bei Frau Pichotta, Pfarramt Bodnegg Tel. 0751-2145
Vielen Dank

Freitag, den 25. März 2011 Seite 13Bodnegger Mitteilungen

Kirchliche Nachrichten

Sie haben Fragen, Sorgen, Anregungen?
Unser Pastoralteam ist zu folgenden Sprechzeiten für Sie
da:
Pfarrer Michael Stork nach Vereinbarung
Elmar Kuhn am Dienstag, 9.00 bis 10.00 Uhr 

in Grünkraut
Harald Mielich am Mittwoch, 10.00 bis 11.00 Uhr 

in Schlier
... und jederzeit nach Vereinbarung!
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Seelsorgeeinheit:
Ein Familienspiel zur Fastenzeit

Eine gelungene Anregung zur Fasten-
zeit, welche Kinder und Eltern gleicher-
maßen begeistert, ist der FASTEN-
WÜRFEL. Mit kleinen Aufgaben, Spiel-
vorschlägen und Gebeten gibt der
Fastenwürfel durch das Würfeln und
das Ziehen entsprechender Karten,
Anregung, die Zeit vor Ostern ganz
bewusst mit Herz und allen Sinnen zu
gestalten. Egal ob sich die Familie jeden
Tag oder nur am Sonntag trifft, eine
knappe Viertelstunde reicht aus, um die

Fastenzeit in der Familie bewusst zu erleben. Und Spaß macht
das Spiel auch noch.
Den Fastenwürfel erhalten Sie in unseren Pfarrbüros zum Preis
von 3,-- Euro. Viel Spaß und eine sinnhafte Fastenzeit wünscht
Ihnen Elmar Kuhn, Gemeindereferent.

Konstituierende Sitzung des Neunten Diözesanrats
Am Freitag, 25. und Samstag, 26. März findet im Kloster Reute
die Konstituierende Sitzung des Neunten Diözesanrats statt. 
Die Amtsperiode wird auch durch eine Eucharistiefeier am Frei-
tagabend um 19 Uhr in der Kirche St. Petrus und Paulus eröff-
net. Der Bischof würde sich sehr freuen, wenn über die Gemein-
de und die Schwestern hinaus Gläubige aus den Dekanaten hin-
aus teilnehmen würden. 

Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. lädt ein:
Lyrik lesen ohne zu leiern - Gedichte für Kinder
Vorleseworkshop
Mittwoch, 23. und 30. März, jeweils 19.30 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Rita Winter

Im Leid an Gott glauben oder gottlos werden?
Eine kritische Auseinandersetzung mit der Frage nach Gott.
Vortrag
Donnerstag, 24. März, 20.00 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Prof. Dr. Herbert Rommel, PH Weingarten

Erwachsenenbildung als Forum für Erneuerung und Auf-
bruch in der Kirche
Reutener Gespräche zur Erwachsenenbildung
Mittwoch, 30. März, 18.00 Uhr (Beginn mit Imbiss)
Bad Waldsee, Kloster Reute
Dr. Michael Krämer, Siegfried Welz-Hildebrand

Nähere Informationen und Anmeldung bei Katholische
Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 88212 Ravensburg,
Telefon (0751) 36161-30, Fax 36161-50, E-Mail: info@keb-rv.de;
www.keb-rv.de

Rückblick auf den Ökum.
Weltgebetstag der Frauen 2011
Auch in Bodnegg wurde, wie seit vielen Jahren, der
Weltgebetstag der Frauen am Freitag, 4. März, in
ökumenischer Verbundenheit gefeiert.

Unter dem Motto "Wieviele Brote habt ihr?"" ermunterten uns
Frauen aus Chile in der diesjährigen Liturgie uns unserer eige-
nen Gaben und Fähigkeiten bewusst zu werden, sie mit anderen
zu teilen und sie für andere einzusetzen.
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Herzliche Einladung zum 3. Fasten-
sonntag. 
Parallel zur Eucharistiefeier findet
im Pfarrhaus für Kinder um 10.30
Uhr ein Kindergottesdienst statt mit
dem Motto: „Jesus folgt der Stimme

des Herzens“. 
Die Kinder können abgegeben werden und sie werden
betreut, bis die Eucharistiefeier in der Kirche beendet ist. Bei
Bedarf können Sie Ihre Kinder gerne auch selbst begleiten.
Liebe Kinder wir freuen uns, mit euch zusammen den Kin-
dergottesdienst zu gestalten.
Das Kigo- Team

Die Kath. Kirchengemeinde in Bodnegg sucht für ihren Kin-
dergarten St. Elisabeth spätestens bis zum 15. April 2011
zunächst befristet eine(n)

Staatlich anerkannte(n) Kinderpfleger(in)
mit einem Beschäftigungsumfang von 60 %.

Gerne können sich auch staatl. anerkannte Erzieher(innen)
auf die Zweitkraftstelle bewerben.

Der Kindergarten St. Elisabeth ist zweigruppig, bietet Plätze
für Kinder ab 2 Jahren und verlängerte Öffnungszeiten an.

Die Vergütung erfolgt nach AVO-DRS. 

Bei Interesse schicken Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen
bis 31. März 2011 an das Kath. Pfarramt Bodnegg, Pfarrweg
15, 88285 Bodnegg

 



Das diesjährige Weltgebetstagsteam bedankt sich ganz herzlich
bei allen, die zur Gestaltung des Gottesdienstes sowie des
anschließenden Festes im Dorfgemeinschaftshauses beigetra-
gen haben.

Von links nach rechts:
I. Hügle, A. Thilow, B. Zahn, E. Peschel-Binetsch, R. Boldt, 
I. Brugger, R. Boneberg-Behling, B. Gessler, R. Buck-Közle

Ein beeindruckendes Zeichen ihrer Solidarität setzten die
 Gottesdienstbesucher(innen) mit ihrer Kollekte in Höhe von
637,56 Euro.
Zusammen mit den Spenden für Essen und Trinken konnten
nach Abzug der Unkosten insgesamt 1033,95 Euro an das Welt-
gebetstagskommittee überwiesen werden. Von diesem Geld
werden Frauenselbsthilfeprojekte auf der ganzen Welt, beson-
ders aber im WGT- Land Chile, gefördert.
Ganz herzlichen Dank für diese großzügige Spende!

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Freitag, 25. März
8.00 Uhr Ev. Schülergottesdienst in Waldburg

v.a.für die Grundschüler
Im Ruheraum der Schule
Pfarrer Bürkle

Sonntag, 27. März    Okuli
Wochenspruch:
Wer seine Hand an den Pflug legt und sieht zurück, der ist nicht
geschickt für das Reich Gottes.
Luk 9,62

Der Gottesdienst findet letztmalig im Gemeindesaal statt.
Ab nächster Woche werden wir diesen wieder in unserer
Kirche feiern.

9.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Brennecke
Das Opfer ist für die eigene Gemeinde bestimmt.

Zur Information:
Der Ökumenische Chor ist am Sonntag, den 27.03.2011 zu
einem Besuch in die Ökumenische Gemeinde Halden, St. Gal-
len eingeladen und wird von Herrn Pfarrer Manfred Bürkle dort-
hin begleitet.

Die Haldengemeinde schreibt über sich:
“Die Halden ist eines der wenigen oekumenischen Gemeinde-
zentren in der Schweiz.

Seit über 30 Jahren sind wir vom oekumenischen Weg begei-
stert. Langsam, konstant und überlegt haben Römisch-Katholi-
sche und Evangelisch-Reformierte zu einem verbindlichen Mit-
einander gefunden. Heute sind wir eine einzigartige oekumeni-
sche Gemeinde. Dafür sind wir dankbar. Darauf sind wir auch
stolz. Immer wieder versuchen wir aktuelle Bedürfnisse der Men-
schen aufzunehmen, damit der Glaube an Christus lebt und für
unser heutiges Leben relevant bleibt“ 

Dienstag, 29. März
8.00 Uhr Schülergottesdienst in Grünkraut

Pfarrer Bürkle

Mittwoch, 30. März
14.45 – Konfirmandenunterricht
16.15 Uhr im Gemeindesaal Atzenweiler

Bitte beachten: Die Chorproben finden nach Umstellung
auf die Sommerzeit nun wieder um 20.00 Uhr statt!

20.00 Uhr Ökumenischer Projektchor (ÖPC)
Probe jeden Mittwoch im Pfarrstadel Grünkraut.
Leitung: Lib Briscoe
Neue Mitsänger und Interessierte sind
jederzeit herzlich willkommen!

Vorankündigung:
Sonntag, 03. April  Lätare
10.15 Uhr Gottesdienst 

gestaltet vom „Männertreff“ gemeinsam 
mit Pfarrer Bürkle
und Taufe Ian und Marie Weiland, Greut

10.15 Uhr Kinderkirche

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Christine Jehle:  
Dienstag und Mittwoch, jeweils von 9.30 – 11.30 Uhr
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Vereinsnachrichten

Jahreshauptversammlung
Montag, 28. März 2011
Alle Mitglieder und alle Interessierten sind zur öffentlichen
Jahreshauptversammlung um 20 Uhr ins Nebenzimmer des
Gasthauses Nußbaumer eingeladen. Bringen Sie Anregun-
gen, Wünsche oder Kritik mit, oder einfach ein wenig Zeit für
informative Gespräche.

Vorschau
Samstag, 16. April, 20.00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus Bodnegg
MUYTANGO - Tango Argentino
Roland Klugger – Bandoneon
Jörg Walesch – Violine
Claudia Schwarze – Violoncello
Michaela Kauper – Klavier
Heiner Merk - Kontrabass

[boku] bodnegg kulturell e. v.



Mitgliederversammlung der Kolpingfamilie Bodnegg
Nach seiner Begrüßung stimmte der Vorsitzende Abler die zahl-
reich anwesenden Mitglieder mit einem Impuls auf das Thema
„Herr wie groß bist du, wie zahlreich sind deine Werke“ ein.
Schon vor über 2500 Jahren hätten Menschen in den Psalmen
ausgedrückt, dass Gott der unendlich größere sei. In der Schöp-
fung sei alles so wunderbar ineinander gefügt, eine unfassbare
Vielfalt, alles habe seinen Platz, seine Funktion, seinen Auftrag
– auch und gerade wir Menschen!
Beim Betrachten der Natur bleibe uns nur das Staunen. „Macht
euch die Erde untertan“ sei ein Auftrag, die Welt nicht zu zer-
stören und auszubeuten, sondern sie zu bewahren und nach-
haltig zu bewirtschaften. Deshalb laute auch ein Leitsatz des
Kolpingwerkes: „Verantwortlich leben --- solidarisch handeln!“,
damit auch unsere Kinder menschenwürdig leben können.
In seinem Bericht gab Schriftführer Hans Peter Weißhaupt einen
Überblick in Wort und Bild über wesentliche Ereignisse des ver-
gangenen Jahres. Insbesondere erwähnte er die Teilnahme an
RAWEG-Sammlungen, das große Funkenfeuer auf der Felbener
Höhe, die Nikolausaktion mit Besuch von rund 40 Familien, den
Jahresausflug zur Besichtigung des Kavernenkraftwerks KopsII,
den Kolpinggedenktag, einen Vortrag mit dem BUND und ein
Gedächtnistraining in Zusammenarbeit mit dem Frauenbund
sowie weitere gesellige Veranstaltungen.
Für die Seniorengruppe berichtete Manfred Fuchs. Schwerpunk-
te dieser Gruppe waren Spielenachmittage und Radtouren.
Auch die Gruppe Frauen führte eine Reihe von Aktionen durch,
wie die Organisation des Roratefrühstücks und die Gestaltung
des Fronleichnamsteppichs.
Den Kassenbericht trug Kassier Martin Fuchs vor und wies
dabei besonders auf die durch die Kolpingfamilie getätigten
Spenden in Höhe von 1980 Euro hin.
Hubert Bröhm und Josef Spinnenhirn bestätigten als Kassen-
prüfer dem Kassier eine einwandfreie Kassenführung.
Die Entlastung des Vorstandes erfolgte einstimmig.
Nach einem kurzen gemütlichen Teil zeigte Schriftführer Hans
Peter Weißhaupt eine Präsentation zum Thema: „Perspektiven
schaffen --- fair handeln“.
Beginnend mit Adolph Kolpings Aussage: „Die Nöte der Zeit wer-
den Euch lehren, was zu tun ist“, wies er auf die Auswirkungen
der bestehenden ungerechten Welthandelsstrukturen hin. Die
Folgen seien u.a. Hunger, Armut, Ausbeutung und Kinderarbeit.
Ziel des fairen Handels sei es, durch verbesserte Arbeits- und
Handelsbeziehungen die Lebenssituation der Menschen in den
Produzentenländern zu verbessern, deren Eigenverantwortung
zu stärken und ihnen neue zukunftsweisende Perspektiven zu
einem menschenwürdigen Leben zu ermöglichen. Dazu bedürfe

es fairer Abnahmepreise für kostendeckende Produktionskosten
und möglicher zukunftssichernder Rücklagenschaffung. Zur
Bedeutung von gerechten Preisen in der Armutsbekämpfung
sagte schon der verstorbene Bischof Dom Helder Camara, der
Bischof der Armen: „Wenn die Länder des Überflusses den Ent-
wicklungsländern gerechte Preise für ihre Produkte zahlen wür-
den, könnten sie ihre Unterstützung und ihre Hilfspläne für sich
behalten“. Deshalb wäre es wichtig, dass fair gehandelte Waren
bei den Verbrauchern noch mehr Zuspruch erfahren würden.
Gekennzeichnet seien fair gehandelte Produkte mit dem inter-
national einheitlichen TRANSFAIR-Siegel. Das Kolpingwerk
Deutschland ist Mitglied des TRANSFAIR e.V., einem deutschen
Verein mit 36 Mitgliedsorganisationen aus Kirche, Gesellschaft
und Politik. 

Terminvorschau:
Freitag, 8. April 14 Uhr: Deponieführung im Entsorgungszentrum
Gutenfurt mit Herrn Tillinger vom BUND Ravensburg

Flechten mit Weiden
Die Gartensaison 2011 beginnt und auch wir starten wieder
durch. Alle die am Flechten mit Weiden interessiert sind und
natürlich auch die, die gerne nochmal was machen möchten,
sind herzlich zu den neuen Workshops eingeladen: 

Rankgeflechte und Gartendeko 
mit frischen Weiden, von rustikal bis filigran
Freitag,     1.4.2011 ab 17 Uhr
Freitag,   29.4.2011 ab 13 Uhr
Freitag,     6.5.2011 ab 17 Uhr 
Samstag,  7.5.2011 ab 10 Uhr
Anmeldung ab sofort

Windlichter und Kugeln
Freitag,    20.5.2011 ab 17 Uhr
Samstag, 21.5.2011 ab 10 Uhr
Anmeldung bis spätestens 6.5.2011

Krimskrams und Kleinkram - Schalen, Körble, Herzele ...
Freitag,    27.5.2011 ab 17 Uhr
Samstag, 28.5.2011 ab 10 Uhr
Anmeldung bis spätestens 13.5.2011

Ort: Bodnegg Kolpingheim
Dauer: 3-4 Stunden
Weitere Informationen und Anmeldung bei der Kursleiterin Eli -
sabeth Danner unter 07520-914249 abends oder per E-Mail an
weidennest@web.de.

Anmeldung für alle Workshops ab sofort möglich. Alle Work -
shops auch für Anfänger geeignet.
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DLRG-Jahreshauptversammlung 

Termin ist Montag, 28. März 2011, um 20.00 Uhr, im Kolpingsheim in Bodnegg. 

Hierzu möchten wir alle Mitglieder unserer Ortsgruppe Bodnegg-Obereisenbach recht herzlich einla-
den, um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 

Tagesordnungspunkte sind: 
1. Begrüßung 
2. Regularien 
3. Berichte der Vorstandschaft 
4. Entlastung 
5. Wahlen (1. Vorsitzender, 2. Vorsitzender, Kasse, Jugendleiter) 
6. Anträge 
7. Verschiedenes 

Wir freuen uns auf euer Kommen! 
Mit kameradschaftlichem Gruß 
Der Vorstand 

KOLPING



TSV Bodnegg
Abteilung Tischtennis
Ergebnisse:
TSB Ravensburg II - TSV Jugend II 6:4 
TSV-Jugend II - SC Vogt IV 1:6 
TTF Kißlegg II - TSV Herren 9:6 
Zwar gab es für die Bodnegger Teams am
vergangenen Wochenende keine Punkte,
doch die Leistung stimmte. 
Gegen Vogt sprang für die zweite Jugend-
mannschaft zwar nur ein Sieg im Doppel
durch Dominik Schmitt und Simon Oberhuber
heraus, aber in Ravensburg holten die zwei

gleich drei Punkte. Fabio Schmid gewann ein Spiel und ein ver-
dientes Unentschieden schien greifbar nahe. Doch wie schon
öfters in dieser Saison fehlte zum Schluss das nötige Glück. 
Beim Tabellenführer in Kißlegg legte das erste Herrenteam bis
zum 2:7 keinen guten Start hin. Nur der wieder überragende
Jörg Hafen und Sandra Sorg, die mit dem lange verletzten Wal-
ter Feineis das Doppel gewann, konnten punkten. Anschließend
siegten nacheinander Jörg Hafen, Steffen Spieler sowie
Berthold und Sandra Sorg und es keimte wieder Hoffnung auf.
Leider machte dann aber das hintere Paarkreuz der Gastgeber
doch noch alles klar. 
Nächste Spiele: 
Freitag 25. März 
19.30 Uhr Herren II - TTC Wangen VI 
Samstag 26. März
15.30 Uhr SG Aulendorf II - TSV Jugend 
17.00 Uhr TC Lindenberg III -TSV Herren II 
18.30 Uhr TC Lindenberg - TSV Herren 
An diesem Wochenende sind die Aussichten auf Erfolge für die
Bodnegger Teams wieder etwas größer. Nur die Jugend wird es
schwer haben, auch wenn mit Simon Oberhuber und Dominik
Schmitt zwei Spieler aus der zweiten Jugendmannschaft, die die
Saison schon beendet hat, zum Einsatz kommen werden.

Tennisclub Bodnegg e.V.
Frühjahrsinstandsetzung!
Wir haben vor, die Plätze am 1./2. April
instand zu setzen. Arbeitseinsatz wäre dann
am Freitag ab 14.00 Uhr, am Samstag ab
9.00 Uhr.

Dafür werden noch tatkräftige Helfer gesucht. Wer Interesse hat
Arbeitsstunden abzuleisten, setzt sich mit Gerhard Heine, Tel.
(07520) 1548 in Verbindung.
Der Vorstand

Flechtkurs von Dekorationsgegenständen mit Fr. Danner
Wann? Samstag, 9. April, von 10.00 bis 14.00 Uhr
Wo? Mitten im Dorf e.V./Bärengruppe
Kursgebühr incl. Material für ein Flechtstück:30 €
Anmeldung bis spätestens 5. April bei Natalie Beig, Tel. (07520)
914296.

Ja, zur Organspende? 
– Veranstaltungshinweise im Rahmen der Wanderausstel-
lung „by heart- Dein Herz entscheidet“
Ja, zur Organspende? – Das ist Ihre Entscheidung! Das Mini-
sterium für Arbeit und Sozialordnung, Familien und Senioren bie-
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TSV Bodnegg 
Abteilung Tanz

Kursangebot

Bauch-Rücken-Fitness

Der Kurs beinhaltet funktionelle Gymnastik zum Wiederauf-
bau und Erhaltung der Wirbelsäule stützenden Muskulatur.
Elemente zur Stärkung der Beckenbodenmuskulatur
gehören ebenso ins Programm. 
Stretching und Entspannungsübungen sind feste Bestand-
teile in jeder Kursstunde. 

Bitte eine Iso-Matte oder Decke mitbringen.

Kursbeginn: Mittwoch, 30. März
Uhrzeit: 9.00 Uhr – 10.10 Uhr
Kursdauer: 10 Treffen
Ort: Dorfgemeinschaftshaus
Kursgebühr: 20.00 € für Vereinsmitglieder

35.00 € für Nichtvereinsmitglieder
Kursleitung: Ulrike Heß
Anmeldung und Info: Telefon (0751) 64278  

PS: Babys und Kleinkinder dürfen gerne mitgebracht wer-
den. 

 

Beim Ostermarkt  
in Rosenharz 

 
 
 
 
 

Wo: In der Kantine 
 
Wann: Di 05.04.11 und Mi 06.04.11 

 
Öffnungszeiten: 
An beiden Tagen  
von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

 
 
 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch ! 
 

Förderbereich 

Rosenharz 

Was sonst noch
interessiert



tet Unterstützung bei der Information zum Thema und möchte
mit den Mitteln der Kunst das Thema Organspende stärker ins
öffentliche Bewusstsein rücken. Im Rahmen unserer Wander-
ausstellung „by heart - Dein Herz entscheidet“ finden in den
nächsten Wochen folgende Veranstaltungen statt.
Organspende & Transplantationsmedizin
Vortragsabend am 23. März, um 19.00 Uhr im Heilig-Geist-Spi-
tal, Bachstr. 57, 88214 Ravensburg

Organspende im Lichte von Theologie und Ethik
Vortragsabend am 8. April, um 19.00 Uhr, in der Akademie der
Diözese Rottenburg-Stuttgart
Tagungshaus Weingarten, Kirchplatz 7, Weingarten

Die Teilnahme ist kostenfrei. Über einen Besuch der Ausstellung
würden wir uns freuen.
Weitere Informationen zum Projekt finden Sie unter www.dein-
Herz-entscheidet.de

Ausstellung „Ostereier aus Vogt“  
Wir möchten noch einmal darauf hinweisen,
dass es in diesem Jahr leider nicht möglich
war, eine Ausstellung „Ostereier aus Vogt“ zu
organisieren. 
Unser Konzept, das wir 25 Jahre mit sehr
großem Erfolg halten konnten, lässt sich
mangels genügender Aussteller aus Vogt lei-

der nicht mehr fortsetzen. 
Wir hoffen nun auf neue Ideen und versuchen im nächsten Jahr
wieder eine Ausstellung in der Sirgensteinhalle mit qualitativ
hochwertigen Ostereiern anbieten zu können.
Bei unseren treuen Besuchern bedanken wir uns noch einmal
herzlich.

Bauernhaus-Museum Wolfegg
Vortragsreihe: 
„Heimatkunde, wie sie nicht im Schulbuch steht“
Auch in diesem Jahr richtet das Bauernhaus-Museum Wolfegg
die Vortragsreihe „Heimatkunde, wie sie nicht im Schulbuch
steht“ aus, die die Gemeinde Wolfegg und die Fördergemein-
schaft des Museums zusammen organisieren. Den Auftakt der
vier Veranstaltungen, die jeweils am Donnerstagabend um 20.00
Uhr in der Zehntscheuer Gessenried (Eingangsgebäude des
Museums) stattfinden, macht Dr. Bernd Mayer, Leiter der fürstli-
chen Kunstsammlung von Schloss Wolfegg:
Donnerstag, 24. März 2011, 20.00 Uhr
„Fotos erzählen Geschichte. Ein Blick in die Fotoalben der
fürstlichen Familie Waldburg-Wolfegg“, Dr. Bernd Mayer
Die ältesten Aufnahmen von Mitgliedern der Familie Waldburg
sind kurz nach der Mitte des 19. Jahrhunderts entstanden. Wie
in anderen Adelshäusern auch, wurde die Fotografie bald zum
wichtigsten Medium, um Erinnerungen festzuhalten. Anlässe
gab es zahlreiche, seien es Hochzeiten, runde Geburtstage und
Faschingsbälle, Jagdausflüge, Militärmanöver oder traurige
Anlässe wie Beerdigungen. Ein unverzichtbarer Begleiter wurde
der Fotoapparat auch auf Reisen. Die schier unüberschaubare
Zahl von Abzügen klebte man in Alben oder verwahrte sie in
kunstvoll gefertigten Kapseln. Der reich bebilderte Vortrag
gewährt spannende Einblicke in die auf Fotos festgehaltene
adelige Lebenswelt am Beispiel der Familie Waldburg-Wolfegg.

Weitere Themen und Termine: 
31. März: „Die Alternativbewegung im Allgäu – über die Anfänge
der Bio-Landwirtschaft“, Eva Wonneberger
7. April: „Von der weißen und schwarzen Magie - Aberglauben
im Allgäu und in Oberschwaben“, Berthold Büchele 
14. April: „Woher kommt das „Gsälz? Herkunft schwäbischer
Alltagswörter“, Hermann Wax
Weitere Informationen zur gesamten Vortragsreihe finden sich
auf der Homepage des Bauernhaus-Museums www.bauern-
haus-museum.de unter „Veranstaltungen“.

Jahreskarten
Die Jahreskarten für die Museumssaison 2011 sind bereits
schon jetzt erhältlich. Besitzer der Karten haben während der
gesamten Saison von April bis November freien Eintritt in das
Museum, zu den Sonderausstellungen, zu allen Veranstaltungen
sowie dem museumspädagogischen Kinderprogramm in den
Ferien (ausgenommen sind Vorträge und Konzerte). Jahreskar-
ten gibt es für Kinder (9 €), Erwachsene (17 €) und Familien (35
€). Erstmalig ist die Karte auch für Patch-Work-Familien
erhältlich: jeweils ein Elternteil sowie die Kinder der beiden
Elternteile werden bei der Kartenausstellung registriert und kön-
nen so die Vorteile der Familienkarte nutzen. Weitere Informa-
tionen sind unter der Telefonnr. (07527) 9550-0 erhältlich,
bestellt werden können die Jahreskarten per Fax unter (07527)
9550-10 oder per E-Mail: info@bauernhaus-museum.de. Einen
Überblick über das Jahresprogramm als auch das Bestellformu-
lar für die Jahreskarten bietet das Museum auf der Homepage
unter www.bauernhaus-museum.de.

Musikverein Vogt e.V.
„15. Bockbierfest“ mit der Musikkapelle Vogt 
am Freitag, 25. März
Zu unserem Bockbierfest am Freitag, 25. März, ab 19.30 Uhr, in
der Sirgensteinhalle lädt der Musikverein Vogt e.V. Jung und Alt
herzlich ein! 
Genießen Sie bei zünftiger Blasmusik mit der Musikkapelle Vogt,
verschiedene (Bock-)Biere und ein deftiges Vesper!
Die Vogter Vereine werden ihre Kräfte und ihre Geschicklichkeit
bei verschiedenen Spielen unter Beweis stellen! Wir würden uns
freuen wenn auch Vereine aus den umliegenden Gemeinden
ihre Geschicklichkeit dabei beweisen würden.
Wir wünschen Ihnen ein unterhaltsames Bockbierfest und freu-
en uns auf Ihren zahlreichen Besuch!
Eintritt frei!!

Kleiderbörse in Schlier/Wetzisreute
Die Börse für Kinder-, Damen- und Herrenbekleidung findet
am Samstag, 26. März, in der Festhalle Wetzisreute statt.
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In unserem Gemeindekindergarten „Mulle-
wapp“ ist ab sofort eine Stelle als 

Erzieher/Kinderpfleger (w/m) 

als Aushilfskraft zu besetzen.

Für weitere Informationen steht Ihnen gerne die Kindergar-
tenleitung unter Tel. (07529) 6253 zur Verfügung.



Seite 20 Freitag, den 25. März 2011 Bodnegger Mitteilungen

Für den kommenden Sommer wird angeboten:
- Alles rund ums Kind

(Kleidung Größen 56 - 176, Schwangerschaftsbekleidung,
Spielsachen, Bücher, Kinderwagen usw.)

- Damen- und Herrenbekleidung
Warenannahme: Samstag von 8.30 - 10.00 Uhr
Verkauf: Samstag von 13.00 - 15.00 Uhr
Warenrückgabe: Samstag von 17.30 - 18.00 Uhr
Weitere Infos erhalten Sie auch unter www.kleiderbörse-
schlier.de

Kulturforum Grünkraut 
Autorenlesung mit Anja Jonuleit
„Herbstvergessene November -
asche“
Samstag, 26. März, 20.00 Uhr
Öffentliche Bücherei im Rathaus Grünkraut
Eine dunkle Seite nationalsozialistischer Vergangenheit liegt die-
ser Geschichte zugrunde und entstanden ist ein äußerst rasant
erzählter Krimi aus unseren Tagen.
Anja Jonuleit ist Übersetzerin und Dolmetscherin. Sie lebte und
arbeitete in New York, Bonn, Rom, Damaskus und München und
kehrte 1994 mit ihrer Familie an den Bodensee zurück.
Eintritt: 6,— €
Info: Rathaus Grünkraut, Tel. 7602-15/16
Internet: www.kulturforum-gruenkraut.de

Reit- und Fahrverein Krumbach e.V.
Am 26. und 27. März findet unser diesjähriges Jugendturnier mit
Qualifikation zum Junioren-Oberschwaben-Cup statt. 
Am Samstag sind die Dressur- und am Sonntag die Springprü-
fungen, jeweils ganztägig. Zuschauer sind herzlich willkommen.
Am Freitag, 1. April, ist unsere Jahreshauptversammlung mit
Neuwahlen um 20.00 Uhr im Reiterstüble in Krumbach.

Begegnungsstätte für Frauen
Amtzell
Wir laden Sie herzlich ein:
WIR FASTEN WIEDER:
Basen-Fasten-Woche: 27. März 2. April
Begleitung: Ernährungsberaterin Hildegard
Rädler 

- Tägliches Treffen mit Austausch und Angeboten -
Einführungsabend: Freitag, 25. März
Unkostenbeitrag: € 5.-
Dieser Betrag wird bei Teilnahme an der Fastenwoche gut-
geschrieben.
Gebühr für die Fastenwoche: € 65.-
Das gesamte Programm der Fasten-Woche, dazu gibt es einen
separaten Flyer am Einführungsabend.
Anmeldungen  bei Rosie Mager, Tel. (07522) 912973 oder Geli
Brosig, Tel. (07520) 6988

HINWEIS:
Schwangeren-Yoga und Rückbildungskurs
Beginn: 6. April
Info und Anmeldungen nimmt Anette Geyer-Hartmann ab sofort
entgegen 
Tel. (07528) 937316

6. Literaturfrühstück
Andrea Warthemann von der Buchhandlung Ritter wird uns wie-
der verschiedene Neuerscheinungen vorstellen und ausgesuch-
te Textpassagen daraus vorlesen. Nebenher werden wir ein
gemütliches und leckeres Frühstück genießen.
Termin: Mittwoch, 6. April 

9.00 - 11.00 Uhr
Ort: Bücherei Amtzell
Leitung: Andrea Warthemann
Gebühr: € 5,00 fürs Frühstück

Anmeldung: Geli Brosig, Tel. (07520) 6988
Per E-Mail: geli.brosig@web.de

Wir laden Sie herzlich ein:
Käsevorführung in der alten Käserei in Pfärrich
Samstag, 9. April, 14.00 – 17.00 Uhr. An diesem Nachmittag
erhalten wir einen Einblick in die Käseherstellung. Verena May-
er  erklärt und zeigt uns die Kunst des Käsens, erzählt nebenbei
aus ihrer Arbeit als Sennerin und dazu gibt es Kostproben  ihres
Käses. Wir freuen uns, Sie in der alten Käserei  Pfärrich  zu
begrüßen. 
Unkostenbeitrag: € 5,00
Anmeldungen: Rosie Mager, Tel. (07522) 912973, rosiema-
ger@web.de

ES SIND NOCH PLÄTZE FREI !
Kursnr.: 003
Computer - Grundkenntnisse 
(nur für Männer!!!)
Wenn Sie noch keine (oder nur wenig) Erfahrung im Umgang mit
dem Computer haben, ist dieser Kurs für Sie genau richtig. Prak-
tische Übungen sowie das Arbeiten mit Word und Excel, auch
Themen der modernen Kommunikation (Internet und E-Mail)
sind Bestandteile dieses Kurses.
Kursbeginn: Montag, 11. April 

19.00 - 20.30 Uhr, 8 Abende
Ort: Ländl. Schulzentrum, Amtzell
Leitung: Georg Müller, Konrektor i.R.
Gebühr: € 64,00 (max. 8 Teilnehmer)
Anmeldungen: Rosie Mager, Tel. (07522) 912973 oder per E-
Mail: rosiemager@web.de

UNSER „JUBILÄUMS-PROGRAMM“ LIEGT AUS !!
Sie finden es auch auf unserer homepage: begegnungssta-
ette-amtzell.de
SICHERN SIE SICH KARTEN (auch eine Geschenkidee) – für
das KABARETT „i-dipfele“ aus Stuttgart mit „ gʼstocha scharf“
Und die „VIVID CURLS“„ aus dem Allgäu. 
Das musikalische Frauenduo – rockig, poppig aber auch still,
zart und zum Nachdenken.
Kartenvorverkauf auf dem Rathaus!

Anmeldebedingungen
Anmeldeschluss ist jeweils 3 Tage vor Kursbeginn.
Melden Sie sich immer bei der jeweiligen Organisatorin an,
Name und Telefonnummer stehen jeweils im Text des angege-
benen Kurses. Telefonische Anmeldung ist unbedingt erfor-
derlich. Sie ist gültig und verbindlich mit Eingangs-“Reihenfolge“
der Überweisung (außer bei Vorträgen und Veranstaltungen
unter Euro 10,00). 
Wir müssen aus organisatorischen Gründen auch bei einer
mündlichen Zusage eine Gebühr von Euro 10,00 erheben,
wenn eine kurzfristige Absage von weniger als 3 Tagen vor
Kursbeginn erfolgt, außer im Krankheitsfall. Natürlich akzep-
tieren wir Ersatzteilnehmer(innen). Gibt es eine Warteliste, ent-
fällt ebenfalls die Ausfallgebühr. Der überwiesene Betrag wird
zurückerstattet, wenn der Kurs nicht zustande kommt.
Die Bankverbindung der Begegnungsstätte für Frauen:
Kontonr.: 228545, BLZ: 650 501 10, Bank: KSK Ravensburg

Die Alternativbewegung im Allgäu – 
über die Anfänge der Bio-Landwirtschaft
Am Donnerstag, 31. März, wird die Autorin Eva Wonneberger die
Vortragsreihe „Heimatkunde – wie sie nicht im Schulbuch steht“
um 20.00 Uhr im Bauernhaus-Museum Wolfegg fortsetzen. 
Wonneberger berichtet aus der Zeit, als sich die kreativen Aus-
steiger der 70er- und 80er-Jahre in der alternativen Landwirt-
schaft zusammentaten und zunächst als „langhaarige Querden-
ker“ misstrauisch beäugt wurden, bis sich im Laufe der Zeit
ernstzunehmenden Wirtschaftsbetriebe entwickelten. 
Der Vortrag findet in der Zehntscheuer Gessenried statt, Eintritt
4 Euro. 

BEGEGNUNGS
STÄTTE
FÜR
FRAUEN



Literaturfrühstück in der Bücherei Amtzell!
Sachkundig und mit feinem Gespür für das Besondere präsen-
tiert Frau Wartemann von der Buchhandlung Ritter ausgewählte
Literatur und liest Textpassagen daraus vor.
Neuerscheinungen, spannende, lustige und anspruchsvolle Lite-
ratur erleben. Freuen Sie sich auf ein tolles Frühstück, begleitet
mit toller Literatur.
Termin: Mittwoch, 6. April, 9.00 Uhr
Ort: Bücherei Amtzell
Gebühr: 5,00 € für das Frühstück
Anmeldung: Geli Brosig, Tel. (07520) 6988 oder in der

Bücherei Amtzell, Tel. (07520) 9562-18 und
9562-21

Die beiden Veranstalter „Begegnungsstätte der Frauen“ und
„Bücherei Amtzell“ laden Sie ganz herzlich zu einem schönen
Morgen in die Bücherei ein.

110-kV-Leitung, Wangen-Grünkraut, Anlage 0005
Instandhaltungsarbeiten
Die Energie Baden-Württemberg AG (EnBW) wird ab April 2011
Beschichtungsarbeiten an der Hochspannungsleitung durch-
führen lassen.
Die beauftragte Firma haben wir zur höchsten Sorgfalt angewie-
sen. Um Schäden bzw. Verunreinigungen nach Möglichkeit zu
vermeiden, werden die Maststandorte großflächig mit Planen
abgedeckt. Sollten dennoch in Einzelfällen Verunreinigungen
festgestellt werden, empfehlen wir, verschmutzte Pflanzen und
Früchte nicht weiter zu verwenden. Entstandener Schaden wird
nach Beendigung der Arbeiten geschätzt und vergütet.
Bei Rückfragen setzen Sie sich bitte mit dem zuständigen Sach-
bearbeiter, Herrn Schmidt, Tel. (0711) 128-3269, in Verbindung.
EnBW Regional AG Stuttgart
Netzservice Leitungen

Infos zu Work & Travel und Freiwilligenarbeit
Am Freitag, 8. April, informiert das aha – Tipps & Infos für junge
Leute zusammen mit Frau Löwenkamp von der Travelplus
Group GmbH über Work & Travel und Freiwilligenarbeit im Aus-
land. Die Infoveranstaltung findet von 17.30 – 19.30 Uhr im
Kornhaussaal in Ravensburg statt. Work & Travel – das bedeu-
tet Arbeiten und Reisen kombinieren. Bis zu einem Jahr verdie-
nen sich junge Menschen jobbend im Ausland ihren Lebensun-
terhalt und entdecken nebenbei das Land. Freiwilligenarbeit –
das bedeutet, sich in verschiedenen Ländern Lateinamerikas,
Afrikas und Asiens in den Bereichen Soziales, Bildung/Kultur
und Gesundheit/Medizin zu engagieren. Für Tier- und Naturbe-
geisterte gibt es zudem Hilfemöglichkeiten im südlichen Afrika,
Kanada und den USA. Weitere Infos gibt es direkt im aha.
aha – Tipps & Infos für junge Leute, Marienplatz 12, 88212
Ravensburg, Tel. (0180) 1-463624, Fax: (0180) 1- 463625
www.aha-ravensburg.de, info@aha-ravensburg.de

VdH-Vogt informiert
Die Hundesportfreunde haben seit dem 12. März ihren Übungs-
betrieb wieder aufgenommen!
Unsere Öffnungszeiten sind:
Donnerstag, 18.00 - 20.00 Uhr
Samstag, 16.00 - 20.00 Uhr
Wir würden uns freuen, Sie herzlich auf unserem schönen Ver-
einsgelände im Reichermoos begrüßen zu dürfen!
Neu-Einsteiger und Interessierte sind uns jederzeit willkommen!
Ihr VdH-Vogt

Oberfinanzdirektion Karlsruhe
Die baden-württembergische Steuerverwaltung stellt Mitte
April 2011 ihre gesamte EDV um
Die frühere Übermittlung der Umsatzsteuervoranmeldung
sichert die zeitnahe Erstattung

Die Finanzämter in Baden-Wu ̈rttemberg führen Mitte April 2011
neue EDV-Verfahren ein. „Damit haben wir die Basis zur Anwen-
dung bundeseinheitlicher Steuersoftware geschaffen“, so die
Präsidentin der Oberfinanzdirektion Karlsruhe, Andrea Heck.
Für die Komplettumstellung der EDV werden die gespeicherten
Daten umgewandelt und auf neue Systeme übertragen. Das
wird mehrere Tage in Anspruch nehmen. Während dieser Zeit
können die Finanzämter keine Vorgänge bearbeiten, bei denen
EDV-Unterstützung notwendig ist. Der geplante Wechsel betrifft
alle Steuerarten.
Vor der Umstellung besonders im Blickfeld sind die Umsatzsteu-
er-Voranmeldungen und die Lohnsteuer-Anmeldungen. Sowohl
die elektronischen Voranmeldungen als auch die elektronischen
Anmeldungen fu ̈r den Monat März 2011 - bei Dauerfristverlän-
gerung auch diejenigen fu ̈r den Monat Februar 2011 bzw. fu ̈r das
erste Quartal 2011 - müssen nach den einschlägigen Vorschrif-
ten zum 10. April 2011 übermittelt werden.
„Um Verzögerungen bei der Bearbeitung zu vermeiden empfeh-
le ich, die Anmeldungen möglichst pünktlich, besser noch vor
dem gesetzlichen Abgabetermin an das Finanzamt zu übermit-
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"xond und gfräs" 
10 schwäbische Tipps für 

d`Xondheit  
mit 

Bernhard Bitterwolf 
 

Mit viel Witz und Humor gibt Bernhard 
Bitterwolf nicht ganz ernstgemeinte Ratschläge. 
Mit großem Spaß auf einer spielerischen Ebene 

werden die Lachmuskeln gestärkt. 
Alles wird humorvoll auf schwäbisch 

 präsentiert und lustvoll musikalisch garniert. 
 
am Montag 28. März 
20.00 Uhr  
Pfarrsaal  
Unterankenreute 

 
 

Ka t h o l i s c h e  A r b e i t n e h m e r -B e w e gu n g  
Ve r b a n d  Ka t h o l i s c h e s  La n d v o l k  e . V .  



teln“, so Heck. Dies gilt ganz besonders bei Erstattungen aus
Umsatzsteuervoranmeldungen, für deren Abwicklung wir teilwei-
se mehr Zeit benötigen. „Mit der Übermittlung bis zum 5. April
2011 kann die zeitnahe Erstattung weitestgehend sichergestellt
werden“, betonte Heck. 
Die Oberfinanzpräsidentin bittet um Verständnis für diese ein-
malige Sonderaktion, mit der die Steuerverwaltung den Interes-
sen ihrer Kunden gerecht werden will.
Klarstellend führt Heck aus, dass die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in den Finanzämtern alles daran setzen werden, diese
Vorgänge noch vor der Umstellung zu erledigen.
Abschließend weist Heck darauf hin, dass die Umstellungspha-
se auch beim Lastschrifteinzug durch die Finanzämter zu Verzö-
gerungen führen kann, z.B. bei Anmeldungen, die der Nachbe-
arbeitung bedürfen oder verspätet eingehen. Säumniszuschläge
fallen insoweit nicht an. Besondere Aufmerksamkeit ist bei den
so genannten automatisch disponierten Konten geboten, bei
denen Saldoüberhänge auf Girokonten automatisiert abge-
schöpft werden.
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